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Unserer Kulturarten durchlaufen von der Aussaat bis zur Ernte verschiedene Entwicklungsstadien. Agroklimatische Indikatoren können in besonders sensiblen Phasen Wachstum, Entwicklung und Ertragsbildung nachhaltig beeinflussen.
Zu den agroklimatischen Indikatoren (ACI = agro climatical indicator) zählen:
· Trockenheit – vor allem in Kombination mit hohen Temperaturen 
· Extreme Nässe
· Hitze
· (Spät-)Frost
· Starkniederschläge
· Hagel
· Strahlung

Aufgabe 1
Welche ACIs sind für folgende Kulturen besonders relevant?
Wann reagieren die einzelnen Kulturen besonders empfindlich?
· Winterweizen
· Mais
· Kartoffeln
· Zuckerrüben
· Ackerbohne
· Grünland / Grasansaat
Welche Erfahrungen haben Sie in Ihrem Betrieb mit ACIs in den letzten Jahren gemacht?



Aufgabe 2:
Ergänzen Sie in den Kästchen, wie Getreidepflanzen auf Trockenheit und Hitze reagieren bzw. sich anpassen könnten.
Ergebnis: 
[image: D:\Benutzer\schmidtchrist\Pictures\Saved Pictures\Grafik_Anpassung an Trockenheit und Hitze.png]





Aufgabe 3:
Mit welchen Maßnahmen können Sie im Ackerbau auf die veränderten Bedingungen reagieren?

Ergebnis:
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